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Herren Kreisliga West

TV 1891 Bürstadt V : DJK SSG Bensheim II 
Donnerstag, 13.10.2022, 20:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des TV 1891 Bürstadt V gegen die DJK 
SSG Bensheim II

Freude herrschte am Donnerstagabend, als das Schlussdoppel Hunger / Christophel nach ca. 3
Stunden den Matchball für die DJK SSG Bensheim II im Spiel der Herren Kreisliga West verwertete.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TV 1891 Bürstadt V. Das Heimteam konnte im 3.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen.
Ausschlaggebend für die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 30:27) waren die Einzel im
unteren Paarkreuz, die allesamt an den TV 1891 Bürstadt V gingen. Durch diese erzielte
Punkteteilung hat der TV 1891 Bürstadt V nun ein Punkteverhältnis von 2:4 und die DJK SSG
Bensheim II ein Punkteverhältnis von 4:2 in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Gnändiger / Hartmann bei der
schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Seeger / Bormuth. Keine Chancen hatten
Rebsch / Sillus beim 11:13, 5:11, 6:11 gegen ihre Kontrahenten Hunger / Christophel. Leider musste
die DJK SSG Bensheim II danach das Doppel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an
den TV 1891 Bürstadt V. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Hin und her schaukelte das Match zwischen Michael Rebsch und Frank
Christophel, bevor das auf Grundlage der TTR-Werte zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3
feststand. Mario Gnändiger hatte gegen Thomas Hunger bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig
auszurichten. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der
Reihe. Beim Erfolg von Manfred Hartmann gegen Peter Seeger konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Zwischenzeitlich konnte Franz-Josef Gebhardt zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor
nachfolgend das Spiel gegen Jochen Wenderoth, in das er als deutlicher Außenseiter gegangen
war, aber trotzdem deutlich mit 1:3. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 2:5 an die Tische. Ohne Mühe gewann derweil Moritz Getrost sein Einzel, da kein Gegner
gestellt werden konnte. Martin Sillus hatte gegen Andreas Bormuth bei seinem 3:0 keine Probleme.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen
Thomas Hunger war wiederum Michael Rebsch, obwohl er alles gegeben hatte. Kaum Chancen
hatte Mario Gnändiger bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Frank
Christophel, so dass Christophel seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte
innehatte, vollauf gerecht wurde. Beim 11:5, 11:9, 11:9 gegen Jochen Wenderoth fand Manfred
Hartmann hingegen von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen
Franz-Josef Gebhardt und Peter Seeger, das Franz-Josef Gebhardt letztendlich für sich auf der
Habenseite entscheiden konnte. Auf dem falschen Fuß erwischte Moritz Getrost seinen Gegner
Andreas Bormuth beim überzeugenden 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Einen kampflosen
Sieg verbuchte nachfolgend Martin Sillus, da sein Gegner - - nicht antreten konnte. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende
eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Gnändiger / Hartmann ihren
Gegnern Hunger / Christophel letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Somit
trennte man sich unentschieden.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TV 1891 Bürstadt V tritt dabei geben den TSV RW Auerbach II an,
während es die DJK SSG Bensheim II mit der SG Gronau zu tun bekommt.

 Statistik:
 TV 1891 Bürstadt V

Doppel: Gnändiger / Hartmann 0:2, Rebsch / Sillus 0:1, Gebhardt / Getrost 1:0 
Einzel: M. Rebsch 0:2, M. Gnändiger 0:2, M. Hartmann 2:0, F. Gebhardt 1:1, M. Getrost 2:0, M.
Sillus 2:0 

 DJK SSG Bensheim II
Doppel: Hunger / Christophel 2:0, Seeger / Bormuth 1:0 
Einzel: T. Hunger 2:0, F. Christophel 2:0, J. Wenderoth 1:1, P. Seeger 0:2, A. Bormuth 0:2


